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Vorwort


Im grünen Westen der Republik oder wo ist der Niederrhein?


Der Niederrhein, wo ist das eigentlich – ganz genau. Ja, wo fängt der Niederrhein an und wo endet er? Im Grunde genommen weiß das niemand ganz präzise. Im Norden und Westen zur niederländischen Staatsgrenze hin sind die Verhältnisse noch klar. Aber schon im Osten ist der Übergang zum Münsterland fließend. Es gibt keine präzise geografische Begrenzungen des Niederrheingebietes von seinen Nachbarlandschaften. Der Niederrhein ist quasi nach allen Seiten offen. Man könnte das Pferd auch von hinten aufzäumen: Spätestens in den Niederlanden, an der Ruhr, im Bergischen Land, im Münsterland, vor Köln und Aachen ist der Niederrhein zu Ende. Da die Region weder historisch, politisch, geologisch, noch kulturell eine permanente Einheit bildet, geht sie je nach Interpretation über manche Kreis- und Stadtgrenzen hinaus.


Kerngebiete des Niederrheins sind die Kreise Kleve, Wesel, Viersen, der Rhein-Kreis-Neuss, teilweise auch der Kreis Heinsberg sowie die Städte Krefeld, Mönchengladbach, Oberhausen, Duisburg und im weiteren Sinne auch Düsseldorf. Duisburg ist aufgrund seiner geografischen Lage mit seinen Stadtteilen links und rechts des Rheines sowohl ein Teil des Niederrheins als auch des westlichen Ruhrgebietes, weil sich Teile des Niederrheins mit dem Ruhrgebiet überlagern. Der heutige Stadtteil Meiderich, der bis 1905 eine selbstständige Stadt war, nannte sich Stadt Meiderich am Niederrhein. Ein Drittel der Bürger Duisburgs wohnen linksrheinisch und tendieren daher eher zum Niederrhein. Es gibt zahlreiche andere Beispiele, Die Handwerkskammer hat ihren Sitz in Duisburg-Mitte, die Niederrheinischen Gas- und Wasserwerke in Duisburg-Hamborn …


Und Oberhausen? Das Vereinslied des RSV-GA Klosterhardt in Oberhausen beginnt mit den Zeilen »Wo die Harkortstraße glänzt im Sonnenbrand, wo der Niederrhein sich windet durch den Sand « . Oberhausen liegt geografisch in der Niederrheinischen Tiefebene und gehörte früher teilweise zum Herzogtum Kleve und Landkreis Dinslaken. Deshalb sind die Oberhausener Vereine in diesem Lexikon am richtigen Platz. Das Stadion des großen Traditionsvereins SC Rot-Weiß Oberhausen heißt darum auch Stadion Niederrhein. Im General-Anzeiger Oberhausen ist in der Ausgabe vom 22. Juni 1927 zu lesen: »Der Stadionausschuss hat in seiner letzten Sitzung einstimmig beschlossen, dem Oberhausener Stadion zur besseren Kennzeichnung seiner Bedeutung als Großkampfstätte und seiner geographischen Lage die Bezeichnung Stadion Niederrhein zu geben.« Die Fans der Kleeblätter nennen ihren Klub Die Macht vom Niederrhein.


Ja, aber die Landeshauptstadt Düsseldorf? Auch wenn nur vier Stadtteile Düsseldorfs linksrheinisch liegen und sich viele Düsseldorfer mehr als Bestandteil des (Gesamt-) Rheinlandes fühlen, gehört die Landeshauptstadt zumindest peripher zum Niederrhein, weil sie eine Scharnierfunktion zwischen dem Niederrhein und dem Rheinland besitzt.


Bei den nicht genau definierten Grenzen kommt es also darauf an, welche Gebiete des Niederrheins auch von der Bevölkerung als Niederrhein empfunden werden. Was ist also der Niederrhein, Ansichtssache? Ein bisschen schon …


Schön, haben wir das geklärt, aber warum ein Lexikon über den Fußballsport am Niederrhein? Real Madrid, Manchester United, Juventus Turin, Bayern München, Paris Saint-Germain, FC Barcelona, FC São Paulo – klar, den Freunden des Fußballs sind sie alle bekannt, die Spitzenclubs des Weltfußballs, mitsamt den dazugehörigen Abkürzungen und Beinamen. Barca, Juve, die Bayern, Real, PSG, Man Utd, kein Problem. Aber was ist mit den Fußballvereinen am Niederrhein? Da sind die Club-Kenntnisse wohl eher unvollständig. Gut, die Fohlen der Borussia aus Mönchengladbach, die Zebras des MSV aus Duisburg, der KFC aus Uerdingen, die Rot-Weißen aus Oberhausen sind überall bekannt. Sogar der 1. FC Kleve, der Sportverein in Straelen, die Germania aus Teveren, der Spiel und Sportverein in Dinslaken wird dem einen oder anderen Fußballfreund vertraut sein – aber dann?


Die meisten in diesem Lexikon aufgenommenen Vereine stehen aber nicht im (Fußball-) Rampenlicht und erfahren somit wenig öffentliche Wahrnehmung. Warum soll dann ein Buch über sie geschrieben werden? Weil die vielen kleinen Vereine mit großem Einsatz aber ohne viel Lärm zu machen, im Sinne des Sportes und zum Wohle der Mitbürgerinnen und Mitbürger tätig sind. Sie suchen nicht den Spitzensport, sondern betreiben Breitensport und haben somit neben der sportlichen Betätigung eine Sozialisationsfunktion im Sinne der Stabilisierung und Entwicklung von Identität, Normen und Werten, insbesondere bei Kindern und Jugendlichen.


Die große Popularität des Fußballsports resultiert nicht nur aus den Spitzenspielen der nationalen und internationalen Liegen, sondern zu einem großen Teil auch aus den auf lokaler Ebene ausgetragenen Partien.


Warum ist mein Verein nicht aufgeführt?


Es fanden nur eingetragene Vereine einen Platz im Lexikon. Hobbyteams, Freizeitfußballklubs, Thekenmannschaften und ähnliches fehlen; sie unterliegen einer zu hohen Fluktuation. Eingetragene Vereine die zwar noch existieren, deren Spielbetrieb aber zum Zeitpunkt der Buchrecherche aus Mangel an Mannschaften ruhte oder aus anderen Gründen eingestellt war, wurden ebenfalls nicht berücksichtigt – das Risiko einer Vereinsauflösung bei Druckausgabe oder kurz danach war nicht kalkulierbar.


Warum fehlen bei meinem Verein diverse Informationen?


Dem Leser wird bald auffallen, dass die Informationen über die Vereine von unterschiedlichem Umfang sind. Wie ist das möglich? Die einzig ergiebige Quelle bei Fragen und Fakten war der jeweilige Fußballklub. Detaillierte Einzelheiten zum Verein in Archiven der jeweiligen Städte und Gemeinden waren qualitativ und quantitativ mangelhaft. Ebenso unergiebig war die Durchsicht von Literatur und Presse, weil die meisten der im Lexikon erfassten Vereine einfach nicht den Umfang besitzen, um Schlagzeilen zu machen. Antworten fanden sich also primär direkt vor Ort – das aber auch nicht immer. So konnte mehrfach über die höchste Liga, in der der Verein gespielt hat, nur spekuliert oder das Gründungsjahr des Klubs nicht mit Sicherheit bestimmt werden. Ursache ist das Fehlen von Vereinsunterlagen jeglicher Art für das Erstellen einer Vereinschronik.


Je nach Alter des Vereins gingen in den Kriegs- und Nachkriegsjahren des Ersten und/oder Zweiten Weltkrieges viele Sportdokumente wie Unterlagen, Versammlungsprotokolle und Urkunden nachweislich verloren oder sind spurlos verschwunden. Aber auch Brände, Überflutungen, Evakuierungen, Vorstandswechsel und Umzüge machten schon seinerzeit die Erstellung einer Vereinsgeschichte schwierig. Demzufolge wird es zunehmend problematischer, teilweise sogar unmöglich, im Nachhinein eine Vereinschronik zu erstellen, weil heute auch immer seltener auf das Erinnerungsvermögen alter Zeitzeugen zurückgegriffen werden kann.


Ziel des Lexikons war es also, soviel wie möglich an Informationen über die Fußballvereine am Niederrhein zusammenzutragen, um sie einerseits für die Nachwelt zu erhalten, andererseits aber auch für den Interessierten jederzeit verfügbar zu machen. Immer nach dem Motto: »Wer die Geschichte nicht kennt, ist auch nicht in der Lage neues aufzubauen.«


Ein Anspruch auf Vollständigkeit kann vom Leser also nicht erhoben werden. An dieser Stelle muss dem Autor nach Jahren der Recherche erlaubt sein, darauf hinzuweisen, dass so manche potentielle Information keine Verwendung finden konnte, weil diverse Quellen vor Ort einen nicht geringen Teil der Anfragen trotz mehrfacher schriftlicher und mündlicher Bitten entweder völlig indiskutabel oder überhaupt nicht beantworteten.


Gründungsdatum und Vereinsgeschichtezwei verschiedene (Fußball-) schuhe


Die Zahlen im Vereinssteckbrief dieses Lexikons bezüglich des Gründungsdatums und der Kurzgeschichte eines Vereines stimmen nicht immer überein. Nicht selten findet sich in einem Vereinslogo ein anderes Gründungsjahr als in der Vereinschronik. Das ist damit zu erklären, dass das Gründungsjahr eines Fußballvereines bei Weitem nicht immer identisch ist mit dem Gründungsjahr der Sportvereine oder Fusionen, aus denen er hervorgegangen ist. Bei der Gestaltung des Logos oder bei der Schilderung der Vereinschronik wird sich aber gerne auf das älteste Datum bezogen. Beispiel: Eintrag in Wikipedia: »Der 1. FC Mönchengladbach 1894 e. V. ist ein Sportverein aus Mönchengladbach. Er ist der älteste noch bestehende Fußballverein im Westdeutschen Fußballverband.«


Geschichte: »Der 1. FC Mönchengladbach entstand im Jahre 1950 durch die Fusion des SC München-Gladbach mit Eintracht München-Gladbach.«


Richtig ist: Die Existenz und die Geschichte der beiden Fusionsvereine endete 1950. Sie sind lediglich Vorgänger und Teile des 1950 gegründeten heutigen Vereines. Das gilt für alle anderen Fälle mit gleicher oder ähnlicher Chronik. Nur wenn der Verein im Laufe der Zeit lediglich einmal oder mehrmals den Vereinsnamen gewechselt hat, also keine Fusionen durchlaufen hat, ist die Berufung auf das älteste Gründungsdatum richtig.


Warum wird im Lexikon die Erste Mannschaft eines Vereins bevorzugt?


In jedem Verein ist die Erste Fußball-Mannschaft das Aushängeschild und deren Abschneiden der ständige Wertmesser des Niveaus des Vereins.


Noch ein Hinweis in eigener Sache


Alle Telefonnummern, alle Personennamen, Sportplatz-, E-Mail- und Vereinsadressen, geben den Stand vom Sommer 2019 an. Bitte werfen Sie vor einem Besuch einen kurzen Blick auf die Internetseite des Vereins oder informieren Sie sich beim Fußballverband Niederrhein, ob sich kurzfristige Änderungen oder Ergänzungen ergeben haben.


Ach ja, die Fotos! Die sind zum Teil über hundert Jahre alt. Da kann auch Photoshop nur noch bedingt helfen. Der Autor bittet den Leser deshalb um Nachsicht!


Nun aber viel Spaß bei einer besonderen Art des Groundhopping im platten Land!




Einleitung


Als der Fußball laufen lernte


Es gibt zahreiche Überlieferungen über die Anfänge des Fußballspieles. In China wurde schon etwa im 3. Jahrhundert v. Chr. ein fußballähnliches Spiel mit dem Namen Cuju (Ts’uh-küh) ausgetragen. Obwohl England als das Mutterland des Fußballs gilt, existierten auch schon in Frankreich und Italien mit dem Treibballspiel verwandte Kampfspiele. Seit dem 15. Jahrhundert praktizierte man in Florenz eine Art Fußballspiel, der Calcio Storico. In dieser Zeit gab es in England auch schon eine Art Fußballspiel, indem zwei Dörfer versuchten, einen Ball unter äußerst brutalem Einsatz in das gegnerische Stadttor zu befördern.


Das moderne Fußballspiel entstand ebenfalls in England. Mitte des 19. Jahrhunderts existierten dort unterschiedliche Ballspiele, die dem Fußballspiel ähnelten. Bei manchen durfte die Hand mitspielen, bei anderen nicht. Aus der Variante, in der das Benutzen der Hände untersagt war, entwickelte sich das Fußballspiel. England gilt vor allem deshalb heute als Mutterland des Fußballs, weil 1863 in London die Football Association (FA) gegründet wurde.


Irgendwann flog die Lederkugel dann über den Kanal auf das europäische Festland. So konnten noch vor Beginn des 20. Jahrhunderts auch in Deutschland junge Männer auf Wiesen und freien Plätzen zum Entsetzen ihrer Umgebung ein primitives Bewegungsspiel betreiben, von dem sie gehört oder das sie in den Nachbarorten gesehen hatten. Sinn dieses eigenartigen Spiels war es, einem runden Gegenstand hinterher zu rennen und ihn dann sofort wieder wegzutreten. Sie nannten es Fußball. Es war noch alles unorganisiert und glich eher einer wilden Bolzerei. Die Geräte dazu waren alle Marke Eigenbau. Lederbälle gab es noch nicht. Unterschiedliche Materialien, häufig Lumpen, wurden zu einem ballähnlichen Gegenstand geformt. Später, als Leder verarbeitet wurde, hatte der Ledermantel eine Schweinsblase als Lufthülle. Die längliche Öffnung, durch die die Schweinsblase in den Ball gelangte, war mit einem Lederriemen verschnürt. Traf nun ein hoher oder hart geschossener Ball unglücklich den Kopf oder das Gesicht des Spielers, konnte dieser die seltene Erfahrung machen, schon am helllichten Tag die Sterne zu sehen. Das Sternenbild vergrößerte sich bei Treffern exponentiell zur nassen Witterung. Der Name Lederkugel bekam dann seine eigentliche Bedeutung. Die mit Luft gefüllte Schweinsblase gab dem Ball seine pralle, runde Form. Nach festen Schüssen oder Kontakt mit spitzen Gegenständen ging dem Ball aber häufig schneller die Luft aus als den Spielern.


Huckepack mit den Torstangen


Die Tore bestanden aus Holzlatten. Sonntags, nach dem Kirchgang, wurden sie auf die Schulter genommen und – nicht selten auf Umwegen, außerhalb der Sichtweite von Eltern und anderen Erziehungsgewaltigen, zu jedem Spiel angeschleppt. Die Fixierung der Torstangen bereitete besonders im Winter Schwierigkeiten, weil das Einrammen der angespitzten Enden in die hartgefrorene Erde nur durch Einweichen des Bodens möglich war. Nach dem Spiel mussten die Hölzer wieder abgebaut und weggeschleppt werden, um den Verlust dieses kostbaren Gutes zu verhindern.


Einheitliche Bekleidung war ebenso unbekannt wie Fußballschuhe. Jeder trug, was er wollte, gespielt wurde in Schuhen aller
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Seit dem 15. Jahrhundert wurde in Florenz der Calcio Storico, eine Art Fußballspiel ausgeführt.
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Fußballspiel am Shrove Tuesday (Fastnachtsdienstag), 1846 in Kingston an der Themse, Grafschaft Surrey, England.





Art, die sich bei dem undeutschen Spiel nicht selten in ihre Bestandteile zerlegten. Schuhe waren aber teuer. So endete diese Fußlümmelei, wie der Stuttgarter Turnlehrer Karl Planck das Fußballspiel 1898 nannte, nicht selten mit einer ordentlichen Tracht Prügel vom Vater. Zur Schonung der Galoschen spielte man im Training meistens in Holzschuhen. Das war aber auch nicht ganz ungefährlich, weil sich die Klompen nicht selten während eines satten Schusses vom Spieler lösten. Häufig teilten sich zwei Spieler ein Paar Fußballschuhe. Morgens lief damit ein Jugendspieler über den Platz, natürlich erst nach dem Gottesdienst, am Nachmittag trug sie dann ein Spieler der ersten Mannschaft – immer vorausgesetzt, beide hatten mehr oder weniger die gleiche Schuhgröße. Denn jeder, der einmal gekickt hat weiß: Nichts ist humorloser als Fußballspielen in zu engen Schuhen.


»die Flabbe solle mar liever ärbeije!«


Auch nach der Gründung des DFB im Jahre 1900 war das Fußballspiel noch längst nicht überall gesellschaftsfähig. Je mehr es sich ausbreitete, um so mehr vergrößerte sich der Widerstand dagegen und nahm teilweise bizarre Formen an. »Stauchballspiel«, »Sportfexerei«, »englischer Aftersport«, »Fußlümmelei« oder das »undeutsche Spiel« wurden zu gängigen Herabwürdigungen. Das neue Spiel hatte zu der Zeit in Deutschland einen Stellenwert wie heute Unterwasser-Rugby oder Röhnradturnen. Seiner zunächst langsamen, aber stetig zunehmenden Popularisierung konnte das aber nichts anhaben. Trotz der massiven Widerstände, vor allem aus den Reihen der Turner, fand das Spiel immer mehr Anhänger. Überall sammelten sich junge Burschen auf Wiesen und freien Plätzen um das Deibelsspiel, wie es auch häufig von den Bürgern bezeichnet wurde, zu betreiben. Fußballvereine schossen nun wie Pilze aus dem Boden. Häufig als neue Abteilungen oder Abspaltungen der Turnvereine. Es kam jetzt aber auch zur Gründung von Vereinen, die sofort Fußball anboten. Der BFC Germania 1888 aus Berlin-Tempelhof ist heute der älteste noch existierende Fußballclub Deutschlands.
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Titelblatt des Buches Fusslümmelei: über Stauchballspiel und englische Krankheit von Karl Planck.





Fußball auf der Kuhweide


Naturgemäß bedürfen Ballspiele Platz und Raum. Fußballplätze gab es aber noch nicht. Gekickt wurde häufig auf dazu mehr oder weniger gut geeigneten Wiesen oder Weiden, auf denen in der Woche Kühe und Schafe alles aus sich herausholten. Und am Sonntag wurde darauf Fußball gespielt. Es ließ sich wohl kaum vermeiden, das die Spieler irgendwann während des Spiels Bekanntschaft mit einem Kuhfladen machten. Die Mannschaften suchten sich eine Wiese aus, von der sie annahmen, dass der Besitzer nicht zu Hause war. Oftmals irrten sich die Spieler und man musste im Schweinsgalopp umziehen. So konnte durchaus ein einziges Spiel auf drei Wiesen stattfinden. Nicht selten mussten Spieler, Schiedsrichter und Zuschauer wegen der Zweckentfremdung vor den Eigentümern und Pächtern sogar die Flucht ergreifen. So berichtet der Chronist von einer Jagtszene im August 1909 während eines Meisterschaftsspiels zwischen dem SC Hohenzollern und dem Nachbarn Meidericher SV : Beim Stande von 2:0 für die Gastgeber betrat der Platzeigentümer, gefolgt von einem Rudel meckernder Vierbeiner einschließlich Ihres bellenden Bodyguards das Spielfeld und brach das Spiel aus nicht überlieferten Gründen ab. Vielleicht war er Besitzer von Ziegen oder Schafen, die plötzlich einen nicht stillbaren Appetit auf frisches Gras überkam. Schon damals wäre ein Kunstrasen von großem Vorteil gewesen – alleine aufgrund seiner Unbekömmlichkeit für Schaf- und Ziegenmägen. Ein Spielabbruch wie 1909 in Meiderich wäre dann ausgeschlossen. Man stelle sich das einmal in die heutige Zeit projiziert vor: Da spielt Borussia Dortmund gegen den FC Bayern vor 80 000 Zuschauern. In der spannendsten Phase des Spiels betritt plötzlich der Platzbesitzer den Rasen, Ziegen und Schafe im Schlepp und bricht das Spiel ab …


In anderen Fällen, wahrscheinlich aus der schlechte Erfahrung heraus, wurde von Seiten der Fußballer vorgesorgt: Bei einem Spiel trat der Vereinsvorsitzende nach einer kleinen Veränderung seiner Soldatenuniform als Aufsichtsführender Polizist auf und stelle den protestierenden Wiesenbesitzer zu dessen großen Erstaunen kurzfristig vom Platz.


Die Zeit zwischen den Kriegen


Der Erste Weltkrieg, die große Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts, veränderte auch das Vereinsleben dramatisch. Wie überall, mussten viele fußballbegeisterte das Trikot mit dem Waffenrock tauschen. Das hatte für das Vereinsleben einschneidende Folgen. Erfolgreiche Aufbauarbeiten der noch jungen Fußballvereine und neue Vereinsgründungen wurden gestoppt. Der Fortschritt in Sachen Fußball fand ein jähes Ende.


Nach Beendigung des Krieges war an Fußballspielen nicht zu denken. Die von Hunger und Not geprägte Nachkriegszeit versperrte zunächst einmal den Weg vom Schützengraben auf den grünen Rasen. Der Verlust von Angehörigen, politische Unruhen, Streiks und Inflation machten die Menschen, die den Krieg überlebt hatten, Kummer und große Sorgen. Erst langsam normalisierte sich die Situation und es formierten sich neue Ideen und Vereine wurden neu oder wiedergegründet. Zweifelsohne war der Sport in der Nachkriegszeit auch eine Ablenkung von den täglichen Sorgen. Die Sportplätze waren überbevölkert. Die in die Vereine strömende Jugend drängte sich zum Fußballspiel, womit der Fußball einen nie vermuteten Auftrieb bekam.


Sport am Niederrhein zur NS-Zeit


Mit der Berufung Adolf Hitlers zum Reichskanzler und der Machtergreifung der Nationalsozialisten mussten sich die Sportverbände und -vereine neu orientieren. Wie im gesamten Reichsgebiet wurden auch am Niederrhein im Sinne einer Gleichschaltung die Turn- und Sportvereine der Arbeiter (ATSB), der Juden (Maccabi) und der konfessionellen Sportorganisationen (DJK, Eichenkreuz) verboten, aufgelöst oder gleichgeschaltet. Die Sportvereinsjugend wurde aufgelöst und in die Hitlerjugend und in den Bund Deutscher Mädel integriert. Die neue Ordnung im Sport sollte nach der NS-Ideologie die körperliche Gesundheit (Volksgesundheit), die rassenpolitisch züchterische Auslese und die Wehrhaftmachung wie Gelände-, Kampf und Wehrsport zum Ziel haben. Aus dem Sport als Selbstzweck wurde der Sport als Mittel zum Zweck.


Der Wiederaufbau des Sports am Niederrhein nach dem Zweiten Weltkrieg


Die verheerenden Folgen des Zweiten Weltkrieges hatte den Sportbetrieb am Niederrhein und anderorts vollständig zum Erliegen gebracht. Der Fußball-Spielbetrieb war zur zweiten Jahreshälfte 1944 praktisch beendet. Nach Kriegsende kam vielerorts sehr schnell der Wunsch auf, wieder Fußball zu spielen. Trotz der finsteren Lage oder vielleicht gerade deshalb begannen die Fußballer in vielen Vereinen am Niederrhein damit, ihre Anlagen wieder in Schuss zu bringen. Auch gab es viele Neugründungen. Dazu benötigten sie die Erlaubnis der Militärregierung und großes Gerät, denn viele Stadien und Sportplätze waren von Bombentrichtern übersäht. Großes Gerät gab es aber nicht und so schufteten die Fußballer wochenlang in Handarbeit, um ihren Platz wieder halbwegs bespielbar zu machen.


Nach und nach kratzte man das zusammen, was zum Kicken nötig war. Der Neubeginn war gemacht. Die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg veränderte das gesellschaftliche und politischen Leben auf vielen Gebieten. Der Sport lebte neu auf und ermöglichte bessere Bedingungen für die Entwicklung von Körperkultur- und Bewegung.


Manfred Schmidt
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Ob damals zur Kaiserzeit auf der Kuhwiese oder heute im High-Tech-Stadion mit mehreren Kameraperspektiven und Video-Assistenten – die Gretchenfrage bleibt: Foul oder kein Foul?







Fußball-Lexikon Niederrhein




A


Abelski, Alon, * 29. Mai 1989 in Düsseldorf. Mittelfeld, Vereine: Fortuna Düsseldorf, MSV Duisburg, Arminia Bielefeld, Eintracht Trier, SpVgg Unterhaching, Rather SV, Sparta Bilk.


Anagnostou, Chrissovalantis »Valandi«, * 15. August 1975 in Düsseldorf. Mittelfeld. Vereine: Düsseldorfer SFD ‚75, Fortuna Düsseldorf, Borussia Mönchengladbach, Sportfreunde Siegen, SV Wilhelmshafen, SSV Jahn Regensburg, KFC Uerdingen 05, SG Wattenscheid 09, VfR Fischeln.


Albertz, Jörg, * 29. 1. 1971 in Mönchengladbach. Mittelfeldspieler. Vereine: PSV Mönchengladbach, Borussia Mönchengladbach, Fortuna Düsseldorf, Hamburger SV, Glasgow Rangers, Shenhua Shanghai, SpVgg Greuther Fürth. Alberts machte drei Länderspiele (1996 – 1998) und war Jugendnationalspieler. Schottischer Meister 1997 und 1999 und 2000 mit Glasgow Rangers. 58 Bundesligaspiele, vier Tore für Fortuna Düsseldorf, 99 Bundesligaspiele, 22 Tore für Hamburger SV, 132 Spiele, 48 Tore Glasgow Rangers, 28 Spiele, 6 Tore für Hamburger SV, 48 Spiele, 13 Tore für Shanghai Shenhua (China), 13 Spiele, drei Tore für SpVgg Greuther Fürth, 51 Spiele, 7 Tore für Fortuna Düsseldorf, 58 Spiele, vier Tore für FC Clyde (Schottland). Jörg Alberts war Chinas Fußballer des Jahres 2003.


Albrecht, Ernst, * 12. 11. 1907 in Düsseldorf-Flingern, † 26. 3. 1976. Rechtsaußen. Vereine: Fortuna Düsseldorf. 17 Länderspiele (1928 – 1934), vier Tore. Deutscher Meister 1933 (3:0 gegen Schalke 04) und Deutscher Vizemeister 1936 (1:2 gegen den 1. FC Nürnberg) mit Fortuna Düsseldorf Reichsbundpokalsieger 1937, Auswahlspieler für Westdeutschland und Niederrhein. (Spieler-) Trainer bei Viktoria 02 Düsseldorf, Polizeisportverein Düsseldorf und bei der Holzheimer SG. Ernst Albrecht war der erste Nationalspieler von Fortuna Düsseldorf.


Fußball Club Aldekerk 1928/52 e. V.
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FC Aldekerk 1928/52





VEREINSSTECKBRIEF


Ort: zur Gemeinde Kerken


Anschrift für Navigation: Kempener


Landstraße 40, 47647 Kerken


Telefon: (02833) 7714


E-Mail: FCAldekerk@gmx.de


Web-Seite: fc-aldekerk.de


Gegründet: 1928


Weitere Abteilungen: Einspartenverein


Fußball


Vereinsfarben: blau/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Stadion Bläk,


Landwehrarena, Kempener Landstraße 40, 47647 Kerken, ein Rasenplatz ohne Flutlicht, ein Kunstrasenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: 510


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga:


Bezirksliga


Lokalrivalen: TSV Nieukerk


Kurzgeschichte: Seit dem Jahre 1928 rollt in Aldekerk offiziell der Fußball. Der Zweite Weltkrieg stoppte den Spielbetrieb.


Ein Neuanfang wurde 1952 gemacht, womit sich die beiden Zahlen im Vereinsnamen erklären.


Zum Ortsteil: Die Gemeinde Kerken ist nach den Kirchen (plattdeutsch: Kerken) benannt. Der Ortsteil Aldekerk bedeutet, unschwer zu erkennen, alte Kirche.


Zu den Sehenswürdigkeiten in der Gemeinde Kerken zählt das Naherholungsgebiet Eyller See. Der Ultraleicht-Flieger-Club Kerken veranstaltet Rundflüge.


Fußball Club Viktoria Alpen 1911 e. V.
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FC Viktoria Alpen 1911





VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Gemeinde Alpen


Vereinsadresse: Fürst-Bentheim


Straße 37a, 46519 Alpen


Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse


Telefon: (02802) 2204


E-Mail: Fussballobmann-viktoria@web.de


Web-Seite: viktoria-alpen.de


Gegründet: 1911


Namensrelikt: Victoria ist ein Name aus der römischen Mythologie und galt als Verkörperung des Sieges.


Weitere Abteilungen: Handball, Gymnastik, Schach, Tennis


Vereinsfarben: blau/gelb


Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportplatz


Fürst-Bentheim-Straße 37a, 46519 Alpen, ein Rasenplatz ohne Flutlicht, ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: gesamt: 488


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga: Landesliga


Zur Gemeinde/Tipp: Der Ortsname hat nichts mit dem großen mitteleuropäischen Gebirge zu tun. Auch deshalb nicht, weil die Gemeinde Alpen am Fuße eines kleinen Höhenzugs, der Bönninghardt, liegt. Tatsächlich leitet sich der Ortsname von einem lokalen Adelsgeschlecht, den Herren von Alpen ab, das bis Anfang des 14. Jahrhunderts die Herrschaft über den kleinen Ort am Niederrhein ausübte.


Der Freizeitsee Menzelen im Ortsteil Alpen-Menzelen ist ein durch Auskiesung entstandener Freizeitsee. Das Gewässer lockt nicht nur mit seinem öffentlichen Strandbad, sondern auch mit idealen Bedingungen für Schwimmer, Taucher, Surfer und Angler.
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Viktoria 1. Mannschaft Alpen, 1924





Allofs, Klaus, * 5. 12. 1956 in Düsseldorf-Gerresheim. Stürmer. Vereine: TuS Gerresheim, Fortuna Düsseldorf, 1. FC Köln, Olympique Marseille, Girondins Bordeaux, SV Werder Bremen. 56 Länderspiele, (1978 – 1988), 17 Tore. Europameister 1980 (2:1 gegen Belgien in Rom), Vizeweltmeister 1986 (2:3 gegen Argentinien in Mexiko-City). Jugendnationalspieler. Europacupsieger der Pokalgewinner 1992 mit SV Werder Bremen (2:0 gegen AS Monaco, Schütze des 1:0 ). Teilnehmer am Europacupfinale der Pokalsieger 1979 mit Fortuna Düsseldorf (3:4 nach Verlängerung gegen FC Barcelona). Französischer Meister und Pokalsieger 1989 mit Olympique Marseille, französischer Vizemeister 1990 mit Girondins Bordeaux. Deutscher Meister 1993 mit SV Werder Bremen, Deutscher Vizemeister 1982 mit 1. FC Köln. DFB-Pokalsieger 1979 mit Fortuna Düsseldorf (1:0 nach Verlängerung gegen Hertha BSC), 1980 (2:1 gegen 1. FC Köln), 1983 mit 1. FC Köln (1:0 gegen Fortuna Köln) und 1991 mit SV Werder Bremen (1:1 nach Verlängerung, 4:3 nach Elfmeterschießen gegen 1. FC Köln). Teilnehmer am DFB-Pokalfinale 1978 mit Fortuna Düsseldorf (0:2 gegen 1. FC Köln in Gelsenkirchen). Torschützenkönig der Bundesliga 1978/79 (22 Treffer) und 1984/85 (26 Treffer). 169 Bundesligaspiele, 71 Tore für Fortuna Düsseldorf, 177 Bundesligaspiele, 88 Tore für 1. FC Köln, 78 Spiele, 18 Tore für SV Werder Bremen. Trainerstationen: u. a. Fortuna Düsseldorf. Funktion als Sportdirektor/Geschäftsführer Profifußball beim SV Werder Bremen und VfL Wolfsburg.


Allofs, Thomas, * 17. 11. 1959 in Düsseldorf-Gerresheim. Stürmer. Vereine: TuS Gerresheim, Fortuna Düsseldorf, 1. FC Kaiserslautern, 1. FC Köln, Racing Straßburg. Zwei Länderspiele (1985 – 1988), vier B-Länderspiele (1979 – 1986), ein Amateurländerspiel (1978), ein Olympialänderspiel (1983), 17 Juniorenländerspiele U 21 (1979 – 1982), Jugendnationalspieler. Teilnehmer am Europacupfinale der Pokalsieger 1979 mit Fortuna Düsseldorf (3:4 nach Verlängerung gegen FC Barcelona). Deutscher Vizemeister 1989 mit 1. FC Köln. DFB-Pokalsieger mit Fortuna Düsseldorf 1979 (1:0 nach Verlängerung gegen Hertha BSC Berlin) und 1980 (2:1 gegen 1. FC Köln). Torschützenkönig der Bundesliga 1988/89 (17 Treffer). 182 Bundesligaspiele, 57 Tore für Fortuna Düsseldorf, 126 Bundesligaspiele, 61 Tore für 1. FC Kaiserslautern, 70 Bundesligaspiele, 30 Tore für 1. FC Köln.


Sport Verein Alte Freunde e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadt Düsseldorf


Vereinsadresse: Hüttenstraße 13,


40215 Düsseldorf


Anschrift für Navigation: Wilhelm-Heinrich-Weg 2, 40231 Düsseldorf


Telefon: (0211) 783147


E-Mail: kontakt@alte-freunde.com


Web-Seite: alte-freunde.com


Gegründet: 1995


Weitere Abteilungen: Basketball


Stadion/Plätze/Flutlicht: Düsseldorfer


Sportverein 04 Lierenfeld e. V., Ernst-Poensgen-Kampfbahn, Wilhelm-Heinrich-Weg 2,


40231 Düsseldorf, ein Naturrasenplatz mit


Flutlicht, ein Kunstrasenplatz.


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga:


Kreisliga A


Kurzgeschichte: Vorgängerverein war der


1975 gegründete F.K. Jugoslavija `75. Der Verein war damals die Zweite bzw. Dritte Mannschaft des Sportring Eller 1892 e. V. Den Wunsch nach Selbständigkeit verwirklichten die Sportler im Jahr 1995 mit der Gründung des Vereins SV Alte Freunde e. V. (Stari Prijatelji).


Vereinigte Sportfreunde Amern


1910 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Ortsteil der Gemeinde Schwalmtal


Vereinsadresse: Bleichwall 7,


41366 Schwalmtal


Anschrift für Navigation: Bahnstraße 9,


41366 Schwalmtal und Kasenderstraße,


41366 Schwalmtal.


Telefon: (01516) 8478639


Web-Seite: vsf-amern.de


Gegründet: 1910


Weitere Abteilungen: Tennis, Breitensport


Vereinsfarben: rot/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Rösler-Stadion,


Bahnstraße 9, 41366 Schwalmtal-Amern,


ein Rasenplatz mit Flutlicht, Ausweichplatz


Am Happelter, Kasenderstraße, 41366


Schwalmtal, ein Rasenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: gesamt: 800


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga:


Landesliga


Kurzgeschichte: 1910 war das Geburtsjahr des Vereins, ohne genaue Namensgebung. Durch den Zusammenschluss der Vereine Dilkrath und Unteramern entstand dann 1927 der VSF Amern. In Oberamern bildete sich 1930 der Sportverein Rot-Weiß-Oberamerrn. Dieser schloss sich später ebenfalls dem VSF Amern an.


Amsif, Mohamed, * 7. 2. 1989 in Düsseldorf. Torwart. Vereine: TuRU Düsseldorf, Düsseldorfer SV 04, Wuppertaler SV Borussia, FC Schalke 04, FC Augsburg, 1. FC Union Berlin, IR Tanger. Nationalmannschaft Deutschland U 18, Deutschland U 20, Marokko.


Turn Verein Angermund von 1909 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Düsseldorf


Vereinsadresse: Freiheitshagen 31,


40489 Düsseldorf


Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse


Telefon: (0203) 93508688


E-Mail: info@tv-angermund.de


Web-Seite: tv-angermund.de


Gegründet: 1909


Weitere Abteilungen: Boule, Handball, Judo, Leichtathletik, Line Dancs, Nordic Walking, Pilates, Tanzen, Tennis/Badminton, Tischtennis, Turnen/Gymnastik, Volleyball, Zumba.


Vereinsfarben: blau/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportanlage


Freiheitshagen 31, 40489 Düsseldorf-Anger-mund, ein Kunstrasenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: gesamt: 1250


Zum Stadtteil: Anger ist die Bezeichnung für eine feuchte Wiese oder sumpfiges Grasland. Das altdeutsche Wort Munt meint Schutz oder Burg. Angermund ist nördlichste und einer der reichsten Stadtteile Düsseldorfs. Kurios: Angermund hat als einziger Düsseldorfer Stadtteil die Vorwahlnummer der Stadt Duisburg.


Sport Club Viktoria 07 Anrath e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Willich


Vereinsadresse: Postfach 1260,


47860 Willich


Anschrift für Navigation: Neersener Straße 76, 47877 Willich


Telefon: (02156) 40342


E-Mail: info@viktoria-anrath.de


Web-Seite: viktoria-anrath.de


Gegründet: 1907


Namensrelikt: Victoria ist ein Name aus der römischen Mythologie und galt als Verkörperung des Sieges.


Weitere Abteilungen: Einspartenverein


Fußball


Vereinsfarben: grün/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Donkkampfbahn, Neersener Straße 76, 47877 Willich-Anrath, ein Rasenplatz ohne Flutlicht, ein Kunstrasenplatz und ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: 500


Bekannte Spieler: Albert Brülls


Zum Ort: Der Ortsname Anrath ist abgeleitet von dem Begriff Anrode. Wobei mit Rode Rodung gemeint ist. Anrode ist somit als begonnene Rodung zu verstehen.


Spielvereinigung Aphoven-Laffeld 1928/31 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Heinsberg


Vereinsadresse: Talstraße 126,


52525 Heinsberg


Anschrift für Navigation: Heideweg,


52525 Heinsberg-Aphoven und


Maarstraße, 52525 Heinsberg


Telefon: (02452) 5296


E-Mail: info.svg@aphoven-laffeld.de


Web-Seite: aphoven-laffeld.de


Gegründet: 1992


Weitere Abteilungen: Tanzsport


Vereinsfarben: rot/schwarz


Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportplatz


Aphoven, Heideweg, 52525 Heinsberg-Aphoven, ein Tennenplatz mit Flutlicht und Sportplatz Laffeld, Maarstraße, 52525 Heinsberg.


Kurzgeschichte: Im August 1931 wurde im Lokal Tillmanns/Louis der Verein unter dem Namen DJK Laffeld gegründet. Unter der Regie der DJK wurden zunächst nur Freundschaftsspiele bestritten. 1936 trat der Verein dem Westdeutschen Spielverband bei. Er nannte sich jetzt Alemannia. Die Kriegswirren führen zu einer Einstellung des Spielbetriebes.


Der 1928 gegründete FC Roland Aphofen ging aus dem Jungmännerverein hervor. Auch hier wurden über lange Zeit nur Freundschaftsspiele ausgetragen. Im Jahre 1934 erfolgte die Angliederung des Vereins an den Westdeutschen Fußballverband. Auch in Aphofen musste während des Krieges das Fußballspielen eingestellt werden. Schon kurz nach dem Krieg wurde der Spielbetrieb wieder aufgenommen. Seit dem 16. Januar 1981 war der Fußballclub ein eingetragener Verein und bekam den Namen: FC Roland Aphoven 1928 e. V. Schlussendlich legten sich 1992 die Seniorenabteilungen der beiden Vereine zur Spielvereinigung Aphoven-Laffeld 1928/31 e. V. zusammen.


Zum Stadtteil: Die Etymologie des Ortsnamens Laffeld wird diskutiert. Es könnte von dem Terminus Laak = Wasser abgeleitet sein. Im Jahre 1277 heißt der Ort Laifelt – gesprochen mit langem a. Der Name könnte sich somit aus Lágfeld entwickelt haben, was niederes Feld heißt. Da das Dorf sich in einer absenkenden Mulde befindet, könnten beide Theorien zutreffen.


Laffeld wurde im Zweiten Weltkrieg massiv beschädigt, weil der Ort im Winter 1944/45 Frontgebiet war.


Deutsche Jugendkraft Grün-Weiß Appeldorn e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Kalkar


Vereinsadresse: Kesselstraße 23,


47546 Kalkar


Anschrift für Navigation: Heinrich-Eger


Straße 10, 47546 Kalkar


Telefon: (02824) 9620923


E-Mail: djk-vereinsheim@t-online.de


Web-Seite: djk-appeldorn.de


Gegründet: 1952


Weitere Abteilungen: Breitensport, Tanzen Vereinsfarben: grün/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportplatz Appeldorn, Heinrich-Eger-Straße 10, 47546 Kalkar, ein Rasenplatz ohne Flutlicht, ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Zum Ortsteil: Der erste Teil Appel im Ortsnamen ist ein Name aus vorgermanischer Zeit. Hierbei handelt es sich um eine Ableitung von Apula und ist ein Terminus für Wasser. So heißt beispielsweise ein Zufluss der Nahe östlich von Kreuznach Appel. Der Name Dorn leitet sich von dem althochdeutschen Dorn/ thorn = Dorn, Dornstrauch ab.


Arbeiter-Turn- und Sportbund (ATSB). Der Arbeiter-Turn- und Sportbund war ein deutscher Sportverband der Arbeiterbewegung, der 1919 aus dem Arbeiterturnerbund hervorging. Er war bis zum Jahr 1933 der Dachverband der Arbeitersportvereine in Deutschland. Seine Mitglieder waren in erster Linie sozialdemokratisch orientierte Turn- und Sportvereine. Am 16. November 1992 wurde der ATSB in Bonn wiedergegründet aber schon Am 4. April 2008 erneut aufgelöst.


ARAG Niederrheinpokal der Frauen. Der ARAG Niederrheinpokal ist der Fußball-Pokal-Wettbewerb der Frauen am Niederrhein. Er wird jährlich vom Fußballverband Niederrhein ausgerichtet. Teilnehmer sind die Mannschaften, die sich in Kreisrunden qualifiziert haben.


Turn Verein Asberg 1897 e. V.
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TV Asberg 1897





VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Moers


Vereinsadresse: Asberger Straße 172,


47441 Moers


Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse


Telefon: (02841) 884507


E-Mail: info@tv-asberg.de


Web-Seite: tv-asberg.de


Gegründet: 1897


Weitere Abteilungen: Faustball,


Handball, Kung Fu, Turnen


Vereinsfarben: blau/gelb


Stadion/Plätze/Flutlicht: Platzanlage


Asberger Alm, Asberger Straße 172,


47441 Moers, ein Rasenplatz, ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl Fußball: 450, gesamt: 750 Vereinserfolge/höchste gespielte Liga: Bezirksliga


Bekannte Spieler: Robin Himmelmann, Tim Wendel, Andre Lenz, Stefan Paslack, Mustafa Dogan, Mehmed Boztepe, Jörg Struwe, Daniel Isailovic, Michael von Zabienski, Nabil Naciri, Kaan Kurt.


Sport Verein Asperden 1946 e. V.
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SV Asberden 1946





VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Goch


Vereinsadresse: Dietrich-Bonhoeffer-Straße 21, 47574 Goch


Anschrift für Navigation: Am Puttenbruch, 47574 Goch


Telefon: (02823) 976181


E-Mail: nickh@gmx.de


Web-Seite: svasperden.net


Gegründet: 1946


Weitere Abteilungen: zwei Damenturngruppen


Vereinsfarben: schwarz/gelb


Stadion/Plätze/Flutlicht: Puttenbrucharena, Am Puttenbruch, 47574 Goch-Asperden, ein Rasenplatz ohne Flutlicht, ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: gesamt: 280


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga:


Kreisliga A


Lokalrivalen: alle Gocher Vereine, seit 2014 besteht die Jugendspielgemeinschaft Kessel/ Ho-Ha/Asperden.


Auszeichnungen: 1998 erhielt der Verein den DFB-Jugendförderpreis.


Kurzgeschichte: Am 2. Mai 1946 fand die Gründung des SV Asperden statt. Es gab keine Fusionen, womit der Verein seinen Gründungsnamen bis heute behalten konnte.


Zum Ortsteil: Der keltische Terminus asp im Ortsnamen ist eine Variante zu as = Sumpf-, Schmutzwasser. Es gibt mehrere Aspenbäche (Württemberg) und die Orte Aspedene und Aspeleg in England. Der zweite Wortteil -den könnte auf eine Rodung hinweisen. Also: die Rodung am Sumpfwasser.


Im nahegelegen Klever Reichswald und im Umfeld des heutigen Ortes Asperden fand im Februar 1945 die sogenannte Schlacht im Reichswald statt. Hier fielen über 10.000 alliierte und deutsche Soldaten. In Asperden befinden sich mehre Plätze zum Gedenken der Gefallenen.


Der Luftsportverein Goch e.V. mit Sitz am Segelflugplatz Asperden bildet Anfänger in den Sparten Segelflug und Motorflug aus. Motto: Den Niederrhein von oben erleben!


Turn und Sportverein Asterlagen 1925 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Duisburg (Rheinhausen-Hochemmerich-Asterlagen)


Vereinsadresse: Essenberger Straße 41,


47228 Duisburg


Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse


Telefon: (02065) 8391300


E-Mail: hasdemirci@web.de


Web-Seite: –


Gegründet: 1925


Vereinsfarben: blau/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Asterlagen


Arena, Essenberger Straße 41, 47228


Duisburg, ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Zum Stadtteil: Der Terminus ast ist wie as ein prähistorisches Wort für Schmutz- und Sumpfwasser; -lage steht für tiefe oder flache Lage, Niederung.


Sport Club Blau-Weiß Auwel-Holt 1946 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Straelen


Vereinsadresse: Maasstraße 132,


47638 Straelen


Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse


E-Mail: 49tsanders@gmail.com


Web-Seite: sc-auwel-holt.de


Gegründet: 1946


Weitere Abteilungen: Einspartenverein


Fußball


Vereinsfarben: blau/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Maasstraße 132, 47638 Straelen, ein Rasenplatz ohne Flutlicht, ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: 675


Hauskassierung – da kommt


auch alles an!
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Mitgliedskarte des FC Viktoria Alpen aus den 1950er Jahren. Mit Stempel und Unterschrift wurde auf der Karte die Beitragszahlung bestätigt.





Bargeldlose Zahlung – was ist das denn? In den Jahren nach dem Krieg wurde der Monatsbeitrag bei den Vereinsangehörigen zuhause kassiert. Die Kassierer des Vereins besuchten die Mitglieder mit Stempel und Wechselgeld, um den Beitrag einzuziehen. Aufgrund der Hauskassierung hatten die Mitglieder somit regelmäßig Kontakt zum Verein. Das war gut für die älteren unter ihnen. Die Zeit der Hauskassierung und der Karteikästen war mit Einführung der EDV vorbei. Die Beitragszahlung wurde auf das Bankeinzugsverfahren umgestellt.




B


Spielverein 1912 e. V. Baal


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Dorf zur Stadt Hückelhofen


Vereinsadresse: Feuerbachstraße 36,


41836 Hückelhoven


Anschrift für Navigation: Lothlandstraße/


Am Hang, 41836 Hückelhoven


E-Mail: kontakt@sv-baal.de


Web-Seite: sv-baal.de


Gegründet: 1912


Weitere Abteilungen: Breitensport, Tischtennis, Turnen


Vereinsfarben: schwarz/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Alter Sportplatz Baal, Lothlandstraße/Am Hang, 41836 Hückelhoven-Baal, ein Kunstrasenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: 400


Zum Dorf/Tipp: Der Ortsname Baal könnte sich von dem lateinischen Terminus palus ableiten, was so viel heißt wie Sumpf, Morast, Pfütze, Pfuhl, See oder Sumpfrohr.


Naturfreunde aus nah und fern besuchen den Wald der blauen Blumen zwischen Doveren und Baal. Vor ihren Augen breitet sich ein Meer von wunderschönen blauen Blüten aus. Ursache für dieses in Deutschland seltene Naturschauspiel ist das Atlantische Hasenglöckchen mit dem botanischen Namen Hyacinthoides non-scripta.


Von Mitte April bis Mitte Mai, je nach Witterung, ist hier der Waldboden großflächig wie mit einem dichten blau-grünen Teppich aus wild blühenden Hasenglöckchen bedeckt. Ein derartig großer Bestand der seltenen Pflanze ist in Deutschland einzigartig.


Turn und Sport Baerl 1896/1919 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Duisburg


Vereinsadresse: Postfach 740117,


47190 Duisburg


Anschrift für Navigation: Buchenallee 35,


47199 Duisburg-Baerl


Telefon: (02841) 81272


Web-Seite: tusbaerl.de


Gegründet: 1919


Weitere Abteilungen: Badminton, Faustball, Leichtathletik, Nordic Walking, Tennis, Turnen, Volleyball


Vereinsfarben: blau-weiß und schwarz-weiß Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportplatz Buchenallee 35, 47199 Duisburg-Baerl, ein Rasenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: gesamt: 810


Beiname: Löwen


Zum Stadtteil/Tipp: Die Etymologie des Ortsnamens ist nicht ganz geklärt. Er könnte von dem Terminus Barlo abgeleitet sein; Loh und seine zahlreichen Varianten sind alte deutsche Namen für ein Wald- oder Feuchtgebiet.


Der Uettesheimer See im gleichnamigen Baerler Ortsteil ist durch den Abbau von Sand und Kies entstanden. Das Gewässer befindet sich im Zentrum eines Naherholungsgebietes.


Halen – das Atlantis vom Rhein. Das etwa 1596 durch Rheinüberflutungen untergegangene Dorf Halen lag am linken Rheinufer auf dem Gebiet des heutigen Duisburger Stadtteils Baerl. Auch die Halener Dorfkirche und die dem Ort vorgelagerte Burg Knipp sind in den Fluten versunken und liegen auf dem Grund des Rheins. Der Niederhalener Dorfweg in Baerl und die Halener Straße in Alt-Homberg erinnern noch an das Dorf.


Balke, Helmut, * 22. November 1949 in Duisburg-Hamborn. Mittelfeldspieler. Vereine: SV Hamborn 1890, Sportfreunde Hamborn 07, Preußen Münster, Arminia Bielefeld, Bonner SC, Alemannia Aachen, MSV Duisburg, Sportfreunde Hamborn 07. 195 Spiele, sieben Tore für Alemannia Aachen. Trainerstationen: Duisburger SV 1900, SuS 09 Dinslaken.


Baltes, Heiner, * 19. August 1949 in Erkrath-Unterbach, Düsseldorf. Abwehr. Vereine: SC Unterbach, Fortuna Düsseldorf. 23 Amateur-Länderspiele (1971 – 1974), drei B-Länderspiele (1972 – 1975), drei Juniorenländerspiele U-21 (1972 – 1973), 281 Spiele, 11 Tore für Fortuna Düsseldorf.


Bast, Dieter, * 28. 8. 1950 in Oberhausen. Abwehr, Mittelfeld, Libero. Vereine: DJK Arminia Klosterhardt, SpVgg Sterkrade, Rot-Weiß Essen, VfL Bochum, Bayer Leverkusen. Vier B-Länderspiele (1976 – 1977), zwei Juniorenländerspiele (1973), 14 Olympia-Länderspiele (1982 – 1984). 315 Bundesligaspiele, 60 Tore für Rot-Weiß Essen, 192 Bundesligaspiele, 24 Tore für VfL Bochum, 71 Bundesligaspiele, zwei Tore für Bayer Leverkusen.


Bast ist einer von bislang sechs Bundesliga-Spielern, die zwei Eigentore in einem Spiel erzielten.


Fußball Club 09 Germania Bauchem e. V.
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FC 09 Germania Bauchem





VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Geilenkirchen Vereinsadresse: Am alten Sportplatz 5,


52511 Geilenkirchen


Anschrift für Navigation: Pestalozzistraße,


52511 Geilenkirchen


Telefon: (02451) 912838


E-Mail: markus.diederen@t-online.de


Web-Seite: germania-bauchem.de


Gegründet: 1909


Namensrelikt: Germania ist der lateinische Begriff für Deutschland.


Weitere Abteilungen: Gymnastik, Judo, Steppaerobic, Taishindokan-Budo-Sport


Vereinsfarben: schwarz/gelb Stadion/Plätze: Heinrich-Cryns-Sportzentrum, Pestalozzistraße, 52511 Geilenkirchen-Bauchem, ein Rasenplatz, ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: Fußball: 270, gesamt: 700


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga:


Kreisklasse/Kreisliga A


Kurzgeschichte: Im Jahr 1909 wurde in der Bauchemer Gaststätte Hensgens von einigen Sportbegeisterten der Fußballklub Germania 09 Bauchem gegründet. Der Erste Weltkrieg unterbrach die weitere Entwicklung des Vereins. Nach dem Krieg legten sich die Bauchemer mit dem benachbarten Sportverein Preußen Hünshoven zusammen.


Die Fusion hielt bis 1920, dann schlossen sich die Bauchemer Germanen mit den Nachbarn aus Gillrath zusammen. Nach drei Jahren wurde auch diese Vereinigung beendet und der Klub spielt seitdem unter dem Namen Germania Bauchem.


Bayertz, Markus, * 29. 1. 1971 in Willich. Mittelfeld. Vereine: Viktoria 07 Anrath, Bayer Uerdingen, Rot-Weiß Oberhausen, FC Wegberg-Baeck, Wuppertaler SV Borussia. Manager beim Wuppertaler SV.


Spielvereinigung 1919 Bedburdyck-Gierath e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Dorf in der Gemeinde Jüchen


Vereinsadresse: Schulstraße 85,


41363 Jüchen


Anschrift für Navigation: Gierather Straße,


41363 Jüchen


Web-Seite: sv-bedburdyck-gierath.de


Gegründet: 1973


Weitere Abteilungen: Einspartenverein


Fußball


Vereinsfarben: blau/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportplatz Gierather Straße, 41363 Jüchen, ein Kunstrasenplatz mit Flutlicht.


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga: 1. Kreisklasse


Bekannte Spieler: Lars Kindgen, Jürgen Willkomm


Kurzgeschichte: Der erste Fußballverein in Bedburdyck wurde 1919/20 gegründet und trug den klangvollen Namen Pallas Athene.


1927/28 exitierte in Bedburdyck ein Fußballverein mit dem Namen Spielvereinigung Bedburdyck-Aldenhoven. Ob es der Nachfolgeverein von Pallas Athene war, ist nicht bekannt. Die Spielvereinigung Bedburdyck-Aldenhoven bestand bis zum Jahre 1928. Zu dieser Zeit erfolgte eine Vereinigung mit dem SV 1919 Gierath zur Spielvereinigung Bedburdyck-Gierath. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde der Spielbetrieb unter dem gleichen Vereinsnamen wieder aufgenommen. Es kam leider zu Zerwürfnissen und der Verein viel auseinander. Daraufhin entstand 1946 der Verein TUS Stessen, der wenig später mit TUS Stessen-Bedburdyck einen neuen Namen erhielt. Im Jahre 1956 kam es zu einer weiteren Namensänderung – der Verein hieß jetzt Spielvereinigung Bedburdyck. Am 13. Juni 1973 fusionierten die beiden Vereine Spvg. Bedburdyck und der SV Gierath zur Spielvereinigung 1919 Bedburdyck-Gierath e. V.


Zum Ort/Tipp: Auf dem Gebiet der früher selbstständigen Gemeinde Bedburdyck, in der Stadt Jüchen, befindet sich das Schloss Dyck, eines der kulturhistorisch bedeutendsten Wasserschlösser des Rheinlandes.


Sportgemeinschaft Eintracht Bedburg-Hau 05 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: kreisangehörige Gemeinde des Kreises Kleve


Vereinsadresse: Begineneck 6,


47551 Bedburg-Hau


Anschrift für Navigation: Schulstraße 1,


47551 Bedburg-Hau


Telefon: (0160) 92292497


E-Mail: petrawilmsen@yahoo.de


Web-Seite: sge05.de


Gegründet: 2005


Namensrelikt: Eintracht bedeutet so viel wie Zusammenhalt.


Weitere Abteilungen: Badminton, Car-Modellsport-Abteilung WRC, Flugsport Kopter, Nordic Walking, Step-Aerobic, Tennis.


Vereinsfarben: grün/schwarz Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportplatz Schulstraße 1, 47551 Bedburg-Hau-Hasselt, ein Rasenplatz, ein Kunstrasenplatz, beide mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: gesamt: 670


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga:


Bezirksliga


Bekannte Spieler: Willi Lippens Kurzgeschichte: Die SG Eintracht Bedburg-Hau 05 e. V. entstand 2005 durch Fusion der bis dahin eigenständigen Vereine Sportgemeinschaft Hasselt 1938 e. V. und Sportverein Eintracht Schneppenbaum 1964 e. V.


Zum Ort: Die Gemeinde Bedburg-Hau hat ihren Namen von dem Begriff Abhauen oder Op den Hau. Gemeint ist damit die Gründung des Ortes im Anschluss an Rodungen.


In Bedburg-Hau befindet sich die LVR-Klinik Bedburg-Hau, eine der größten Kliniken in NRW. Behandelt werden hier psychische und neurologische Krankheiten.
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Kassenschlager in Kleve


Wer hätte das gedacht! Das erste Länderspiel gegen die Niederlande auf deutschem Boden fand nicht in Hamburg, Berlin oder Leipzig statt, sondern in – Kleve. Auf dem vereinseigenen Sportplatz an der Triftstraße gewannen die Niederländer knapp mit 2 : 1.


Aus dem Bericht des Clever Kreisblattes am Tage danach ist nachzulesen: »Die Holländer (alle Stürmer aus einem Verein) waren den Deutschen in Zusammenspiel und Schnelligkeit überlegen. Die deutschen Spieler zeigten Unsicherheiten, bewiesen jedoch große Fairneß. ln der 8. Minute schoß der holländische Linksinnenstürmer das erste Tor für seine Mannschaft. Nach weiteren acht Minuten fiel durch den Linksaußen das 2 : 0 für Holland. Noch vor der Halbzeitpause konnte der deutsche Linksaußen mit seinem Anschlußtreffer das Resultat verbessern. Die zweite Halbzeit brachte leider keinen Torerfolg, die Holländer gewannen das Clever Länderspiel mit 2:1 Toren. Dieser Sieg mit hochspannenden Momenten wurde enthusiastisch von den niederländischen Gästen gefeiert.« Das Clever Kreisblatt schrieb weiter: »Auf deutscher Seite wurde fair gespielt, was man leider von den Holländern nicht immer behaupten kann.«


Sportvereinigung 1923/27 e. V. Bedburg-Hau


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Kreisangehörige Gemeinde des


Kreises Kleve


Vereinsadresse: Antoniterstraße 62,


47551 Bedburg-Hau


Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse Web-Seite: sv-b.de


Gegründet: 1923/1927


Weitere Abteilungen: Handball, Leichtathletik, Tischtennis, Turnen, Volleyball.


Vereinsfarben: grün/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Anton-Riepe-Sportstätten, Antoniterstraße 62, 47551 Bedburg-Hau, zwei Rasenplätze mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: Fußball: 370, gesamt: 640


Ball Spiel Verein Beeck 05 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Duisburg


Vereinsadresse: Weststraße, 7139 Duisburg Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse


Telefon: (0203) 464200


E-Mail: info@bsvbeeck05.de


Web-Seite: bsvbeeck05.de


Gegründet: 1905


Weitere Abteilungen: Einspartenverein


Fußball


Vereinsfarben: schwarz/gelb


Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportplatz Beecker Kuhle, Weststraße, 47139 Duisburg, ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: 210


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga:


Gauliga, Bezirksklasse


Kurzgeschichte: Der BSV Beeck 05 wurde am 15. Januar 1905 in der Gaststätte Feldschlößchen gegründet. Im Jahre 1921 fusionierte der Klub mit dem Beecker Turnverein 1887 und hieß von nun an Turn -und Ballspielverein Beeck. Die deutsche Turnerschaft trennte sich 1924 vom Turn -und Ballspielverein. Im Jahre 1934 legte man sich mit dem Sportverein Alemania Beeck zusammen und hieß jetzt Ballspielverein Alemania Beeck 05. Zwei Jahre später erfolgte eine erneute Namensänderung.


Jetzt nannte sich der Verein Grün-Weiß Beeck 05. Der Spielbetrieb wurde dann bis weit nach Ausbruch des 2. Weltkriegs weitergeführt, musste aber 1944 aufgrund der Zerstörung der Platzanlage durch Bomberangriffe eingestellt werden. Nach dem Krieg erinnerten sich die Mitglieder an ihren ersten Vereinsnamen und nannten sich ab 1947 wieder BSV Beeck 05.


Zum Stadtteil: Beeck ist die mittelniederdeutsche Bezeichnung für Bach.


Sport Verein Viktoria Beeck 1921 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Duisburg


Vereinsadresse: Postfach 660138,


47130 Duisburg


Anschrift für Navigation: Am Rönsbergshof 15, 47139 Duisburg


Telefon: (0203) 54473494


E-Mail: Info@viktoria-beeck.de


Web-Seite: –


Gegründet: 1921


Namensrelikt: Victoria ist ein Name aus der römischen Mythologie und galt als Verkörperung des Sieges.


Vereinsfarben: rot/schwarz


Stadion/Plätze/Flutlicht: Bezirkssportanlage Am Rönsbergshof 15, 47139 Duisburg, ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Zum Stadtteil: Beecker Kirmes. Die traditionsreiche Beecker Kirmes ist die größte Kirmes am Niederrhein.


Sport Verein Beeckerwerth 1925 e. V.
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SV Beeckerwerth 1925





VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Duisburg


Vereinsadresse: Haus-Knipp-Straße 57a,


47139 Duisburg


Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse


Telefon: (0203) 870918


E-Mail: svbeeckerwerth@t-online.de


Web-Seite: svbeeckerwerth.de


Gegründet: 1925


Weitere Abteilungen: Turnen, Leichtathletik, Schwimmen


Vereinsfarben: grün/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Bezirkssportanlage Haus-Knipp Straße, Haus-Knipp Straße 57 a, 47139 Duisburg, zwei Tennenplätze mit Flutlicht.


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga: Landesliga


Bekannte Spieler: Fritz Matzko, Willi Klinnert Lokalrivalen: BSV Beeck 05, VfvB Ruhrort/ Laar, SV Laar 21


Kurzgeschichte: Am 20. Februar 1925 gründeten einige Fußballbegeisterte des Ledigenheims der Bergmannssiedlung Beeckerwerth einen Fußballverein. Im Jahre 1931 fusionierte der Verein mit der Betriebssport-Gemeinschaft Bergbau Beeckerwerth. Der neue Vereinsname hieß Sportverein Bergbau Beeckerwerth. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde der Spielbetrieb unter dem Namen Sportverein Beeckerwerth wieder aufgenommen. 1976 wurde der Klub ein eingetragener Verein unter dem neuen Namen SV Beeckerwerth 1925 e. V.


Zum Stadtteil: Der Terminus -werth, norddeutsch Werder, ist eine topografische Bezeichnung und bedeutet soviel wie Flussinsel. Bis ins Mittelalter war der Ort vollständig von Wasser umgeben. Der Duisburger Stadtteil Beeckerwerth ist also die Beecker Insel.


Bella, Michael, * 29. 9. 1945 in Duisburg-Meiderich. Abwehrspieler. Vereine: DJK Lösort-Meiderich, Meidericher SV/MSV Duisburg, Sterkrade 06/07. Vier Länderspiele (1968 – 1971). 1972 im Kader des Europameisters. Vier Juniorenländerspiele (1966 – 1970). Mit dem MSV Duisburg im DFB-Pokalfinale 1975 (0:1 gegen Eintracht Frankfurt). 405 Bundesligaspiele, 13 Tore für den Meidericher SV/ MSV Duisburg. Rekordspieler des MSV Duisburg.


Bender, Jakob, »Knöd«, * 28. 3. 1910 in Düsseldorf, † 8. 2. 1981. Mittelläufer. Vereine: Alemannia 08 Düsseldorf, Fortuna Düsseldorf, TSV 1897 Osnabrück, Kissingen 05. Neun Länderspiele (1933 – 1935). WM-Dritter 1934. Deutscher Meister 1933 (3:0 gegen Schalke 04 und Deutscher Vizemeister 1936 (1:2 gegen den 1. FC Nürnberg) mit Fortuna Düsseldorf. Reichsbundpokalsieger 1937. Trainer bei Kissingen 05 und Alemannia 08 Düsseldorf.


Verein für Leibesübungen Benrath 06 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Düsseldorf


Vereinsadresse: Karl-Hohmann-Straße 70,


40597 Düsseldorf


Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse


Telefon: (0211) 74964951


E-Mail: info@vflbenrath06.de


Web-Seite: vflbenrath06.de


Gegründet: 1906


Weitere Abteilungen: Leichtathletik,


Schwimmen


Vereinsfarben: schwarz/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Bezirkssportanlage Karl-Hohmann-Straße, Karl-Hohmann-Straße 70, 40597 Düsseldorf-Benrath, ein Rasenplatz, ein Kunstrasenplatz und ein Tennenplatz, alle Plätze mit Flutlicht.


Mitgliederzahl gesamt: 550


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga:


Oberliga West. Westdeutscher Pokalsieger 1932, 1933. Viertelfinalteilnahme Tschammerpokal 1935, 1936. Gauligameister Niederrhein 1934, 1935. Endrundenteilnahme Deutsche Meisterschaft 1930, 1932, 1933, 1934, 1935. Deutscher Amateurmeister 1957.


Bekannte Spieler: Karl Hohmann, Karl Hoffmann, Josef Rasselnberg, Paul Mebus, Peter Meyer, Michael Büskens, Theo Kirchberg, Erwin Spinnler.


Kurzgeschichte: Der Verein wurde 1906 im damals noch eigenständigen Benrath als Verein für Leibesübungen Benrath 06 e. V. gegründet. Der Name konnte bis heute beibehalten werden.


Zum Stadtteil/Tipp: Der Ortsname klärt sich im Rahmen der vielen zugehörigen rheinischen Namen auf -rath, von rode = Rohdung. Ben ist ein verklungenes Synonym für Sumpf- oder Moorwasser, also eine Rodung am Sumpf- oder Moorwasser.


In Benrath liegt das Jagd- und Lustschloss des ehemaligen pfälzischen Kurfürsten Karl Theodor, das Benrather Schloss, mit seiner ausgedehnten Parkanlage. Im Schloss wurde u. a. Marie Sophie von Pfalz-Neuburg geboren, Königin von Portugal.


Sport Gemeinschaft Benrath-Hassels 1910/12 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Düsseldorf


Vereinsadresse: Am Wald 130,


40599 Düsseldorf


Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse


Telefon: (0211) 71824 93


E-Mail: info@benrath-hassels.de


Web-Seite: benrath-hassels.de


Gegründet: 1912


Weitere Abteilungen: Tennis


Vereinsfarben: rot


Stadion/Plätze/Flutlicht: Bezirkssportanlage Hassels, Am Wald 130, 40599 Düsseldorf-Hassels, ein Kunstrasenplatz, ein Tennenplatz, beide mit Flutlicht.


Berghausen, Alfred, * 9. 12. 1889 in Duisburg. Verteidiger. Vereine: Preußen Duisburg. Ein Länderspiel (1910). Zur Teilnahme an diesem Länderspiel kam Berghausen wie die Jungfrau zum Kind. Das Spiel gegen Belgien fand in der Duisburger Grunewald-Kampfbahn statt. Unter den 4000 Zuschauern befanden sich auch einige Spieler aus Duisburger Vereinen. Die wurden kurzerhand von der Tribüne weg zum Nationalspieler befördert, weil sich nur acht vom DFB nominierte Akteure eingefunden hatten. Alfred Berghausen war auch Auswahlspieler für Westdeutschland.


1. Fußball Club Bettrath 05 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Mönchengladbach (Bettrath-Hoven)


Vereinsadresse: Hansastraße 4,


41066 Mönchengladbach


Anschrift für Navigation: Am Haus Lütz 57, 41066 Mönchengladbach, Gierthmühlenweg 115, 41065 Mönchengladbach, Peter-Krall-Straße, 41065 Mönchengladbach und Heidegrund 15 –19, 41069 Mönchengladbach.


E-Mail: info@fcbettrath.de


Web-Seite: –


Gegründet: 2005


Weitere Abteilungen: Einspartenverein


Fußball


Vereinsfarben: grün/weiß/schwarz


Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportanlage am Haus Lütz, Am Haus Lütz 57, 41066 Mönchengladbach, ein Kunstrasenplatz mit Flutlicht, Sportanlage Gierthmühlenweg Gierthmühlenweg 115, 41065 Mönchengladbach, ein Rasenplatz ohne Flutlicht, Sportanlage Bungtwaldplatz, Peter-Krall-Straße, 41065 Mönchengladbach, ein Tennenplatz mit Flutlicht, Sportanlage Hehnerholt, Heidegrund 15 –19, 41069 Mönchengladbach, ein Tennenplatz mit Flutlicht. Mitgliederzahl: 110


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga: Kreisliga B


Beyel, Jörg, * 2. 10. 1969 in Brachelen (Hückelhoven). Mittelstürmer. Vereine: SV Brachelen, SV Baesweiler, Alemannia Aachen, MSV Duisburg, Wuppertaler SV, SC Brück, Preußen Köln, SG Wattenscheid 09, Rot-Weiß Essen, Germania Teveren, Rot-Weiß Oberhausen, FSV 09 Geilenkirchen, FC Wegberg. Trainerstationen: FC Wegberg-Beeck, SV Brachelen.


Biallas, Hans, * 14. 10. 1918 in Duisburg-Hüttenheim; † 20. August 2009 in Duisburg. Rechtsaußen. Vereine: VfL Hüttenheim, Duisburg 48/99, Preußen Danzig. Drei Länderspiele (1938 – 1939), ein Tor. Auswahlspieler für Westdeutschland.


Bieler, Alexander, * 5. 9 1992 in Oberhausen. Mittelfeldspieler. Vereine: Arminia Klosterhardt, MSV Duisburg, Borussia Mönchengladbach II, Bayer Leverkusen II, SV Sandhausen, Holstein Kiel. Nationalmannschaft: Deutschland U-18.


Bezirkssportanlage Filder Benden, Spielstätte des Grafschafter S. V. 1910 Moers, Filder Straße 148, 47441 Moers, 5.000 Plätze.


Bezirkssportanlage Im Holtkamp, Spielstätte der S.F. Hamborn 07, Im Holtkamp 80/ Westerwaldstraße 43, 47167 Duisburg-Hamborn, 5.000 Plätze.


Sportverein Blau-Weiß Bienen 1946 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Rees


Vereinsadresse: Cobrinkstraße 4,


46459 Rees


Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse


Telefon: (02851) 8008


E-Mail: info@bwbienen.com


Web-Seite: bwbienen.com


Gegründet: 1946


Weiter Abteilungen: Turnen, Volleyball Vereinsfarben: blau/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Rhein-Lander-Stadion, Cobrinkstraße 4, 46459 Rees-Bienen, ein Rasenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: Fußball: 400, gesamt: 450 Vereinserfolge/höchste gespielte Liga: Frauen: Landesliga, Herren: Bezirksliga Lokalrivalen: SV Rees, Fortuna Millingen Kurzgeschichte: Im Lokal Heering wurde am 13. Juli 1946 der S.V. Blau-Weiß Bienen gegründet.


Zum Stadtteil: Es gibt einige Theorien über die Etymologie des Ortsnamens, die dem Gruselkabinett entsprungen sind. Eine realistische Überlegung zur Deutung des Ortsnamens bezieht sich auf seine frühere topografische Lage und meint Binnen im Sumpfland. Damit ist man schon auf dem richtigen Weg: Es gibt an der Ems einen Ortsnamen Biene, urkundlich Bidene. Wobei bid hier wie auch bod Sumpf oder Moder meint. Ende ds Zweiten Weltkriegs wurde Bienen zu 95 % zerstört.


Deutsche Jugend Kraft Sparta Bilk e. V.
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DJK Sparta Bilk





VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Düsseldorf


Vereinsadresse: Fährstraße 51,


40221 Düsseldorf


Anschrift für Navigation: wie Vereinsadresse


Telefon: (0211) 95761588


E-Mail: info@sparta-bilk.de


Web-Seite: sparta-bilk.de


Gegründet: 1949


Namensrelikt: Sparta bezieht sich auf das spartanische Heer, das im antiken Griechenland als professionellste Landstreitkraft galt. Weitere Abteilungen: Faustball, Tischtennis Vereinsfarben: schwarz/gelb


Stadion/Plätze/Flutlicht: Bezirkssportanlage Fährstraße, Fährstraße 5, 40221 Düsseldorf-Unterbilk, ein Kunstrasenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: Fußball: 450


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga:


Landesliga


Lokalrivalen: TUSA 06


Kurzgeschichte: Die Geschichte des DJK Sparta Bilk e. V. begann 1949 mit dem Zusammenschluss der Vereine Düsseldorfer Spielverein 1913, DJK Sparta 1919 und Spielverein Düsseldorf-Hamm.


Zum Stadtteil/Tipp: Die Kirche Alt St. Martin an der Martinstraße in Bilk ist das älteste noch sichtbare Baudenkmal Düsseldorfs. Es wird vermutet, dass die kleine Tuffsteinkirche um 700 erbaut wurde. In Bilk befindet sich der Campus der Heinrich-Heine-Universität.


Billen, Matthias »Mattes«, * 29. 3. 1910 in Duisburg-Hamborn, † 1. 7. 1989. Halbstürmer. Vereine: SV Hamborn 07, VfR Heilbronn, VfL Osnabrück. Ein Länderspiel (1936) gegen Luxemburg. Auswahlspieler für Westdeutschland und Niedersachsen. Matthias Billen war der erste Nationalspieler vom VfL Osnabrück. Trainer bei mehreren unterklassigen Vereinen.


Spielvereinigung Birgden-Langbroich-Schierwaldenrath 2012 e. V.
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SVG Birgden-Langbroich-Schierwaldenrath 2012





VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Ortsteile der Gemeinde Gangelt


Vereinsadresse: Hauptstraße 70,


52538 Gangelt


Anschrift für Navigation: Anfahrt über Bahnhofstraße 108, 52538 Gangelt und Anfahrt über Brökerstraße, 52538 Gangelt.


Telefon: (02454) 6345


Web-Seite: svgbls.de


Gegründet: 2012


Weitere Abteilungen: Einspartenverein


Fußball


Vereinsfarben: blau/rot


Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportplatz


Birgden, Anfahrt über Bahnhofstraße 108, 52538 Gangelt-Birgden, zwei Rasenplätze mit Flutlicht und Sportpatz Langenbroich, Anfahrt über Brökerstraße, 52538 Gangelt, ein Rasenplatz ohne Flutlicht, ein Trainingsplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: 470


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga:


Spielvereinigung Langbroich/Schierwaldenrath 1920/26 e. V.: Landesliga. FC Eintracht Birgden: Kreisliga A, Fusions-Verein Spielvereinigung Birgden-Langbroich-Schierwaldenrath e. V.: Kreisliga A


Lokalrivalen: SV Breberen


Kurzgeschichte: Die Spielvereinigung Birgden-Langbroich-Schierwaldenrath e. V. entstand am 01.07.2012 durch die Fusion der beiden Vereine FC Eintracht Birgden und SVG Langbroich-Schierwaldenrath 1920/26.
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Historische Werbung von 1907 für Turn- Spiel- und Sportgeräte der Firma Max Neubert Flöha/Sachsen.





Fußball Club Concordia Birgelen 1914 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Wassenberg


Vereinsadresse: Am Römerhof 91,


41849 Wassenberg


Anschrift für Navigation: Am Stadion 1,


41849 Wassenberg


Telefon: (02432) 89372


E-Mail: kontakt@concordia-birgelen.de


Web-Seite: concordia-birgelen.de


Gegründet: 1914


Namensrelikt: Concordia ist der lateinische Begriff für Eintracht und bedeutet so viel wie Zusammenhalt.


Weitere Abteilungen: Einspartenverein


Fußball


Vereinsfarben: schwarz/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportplatz Birgelen, Am Stadion 1, 41849 Wassenberg, ein Rasenplatz mit Flutlicht.


Tipp: Sehenswert ist die im Birgelener Wald gelegene Marienwallfahrtskapelle Birgelener Pützchen. Das Birgelener Pützchen (Pütz = Brunnen, Brünnchen oder Quelle) ist eine uralte Gebets- und Marien-Wallfahrtsstätte. Der Ursprung der weit bekannten Kapelle geht auf die Anfänge des Christentums am Niederrhein zurück. Um das Jahr 700 sollen hier durch den heiligen Lambertus die ersten Christen getauft worden sein. Bereits früher soll es an diesem Platz eine heidnische Opferstelle gegeben haben. Um die Quelle im Birgelener Wald ranken sich mehrere Legenden.


Sport Verein Viktoria Birten 1925 e. V.


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Xanten


Vereinsadresse: Rheinberger Straße 35,


46509 Xanten


Anschrift für Navigation: Rheinberger Straße


42b, 46509 Xanten


Telefon: (02801) 9562


E-Mail: vorstand@viktoria-birten.de


Web-Seite: viktoria-birten.de


Gegründet: 1925


Namensrelikt: Victoria ist ein Name aus der römischen Mythologie und galt als Verkörperung des Sieges.


Weitere Abteilungen: Tennis, Badminton, Turnen, Walking


Vereinsfarben: blau/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Johann-Tekath-Anlage, Rheinberger Straße 42b, 46509 Xanten, ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Mitgliederzahl: gesamt: 430


Kurzgeschichte: Unter dem Namen DJK Birten wurde der Verein 1925 gegründet. Die Nationalsozialisten änderten den Namen in SV Viktoria Birten.


Zum Ort/Tipp: Birten ist die Wiege Xantens. Auf dem Fürstenberg errichteten die Römer das erste Römerlager Vetera Castra.


In Birten befindet sich das Haus Winnenthal, auch Schloss Winnenthal oder Burg Winnenthal genannt. Die Anlage gehört zu den ältesten erhaltenen Wasseranlagen am Niederrhein.


Sport Verein Bislich e. V. 1926/46


VEREINSSTECKBRIEF


Ort: Stadtteil der Stadt Wesel


Vereinsadresse: Heinrichstraße 11,


46487 Wesel-Bislich


Anschrift für Navigation: Frankenstraße 15,


46487 Wesel und Feldwicker Weg 58,


46487 Wesel-Bislich


Telefon: (02859) 615


Web-Seite: sv-bislich.de


Gegründet: 1926


Weitere Abteilungen: Tischtennis, Tauchen, Turnen, Lauftreff.


Vereinsfarben: schwarz/weiß


Stadion/Plätze/Flutlicht: Sportplatz Frankenstraße 15, 46487 Wesel-Bislich, ein Rasenplatz ohne Flutlicht und Feldwicker Weg 58, 46487 Wesel-Bislich, ein Tennenplatz mit Flutlicht.


Vereinserfolge/höchste gespielte Liga:


Bezirksklasse/Bezirksliga


Kurzgeschichte: Das Gründungsjahr des Vereins war 1926, damals nannte man sich DJK Bislich. Nach dem Zweiten Weltkrieg, im Frühjahr 1946, wurde mit der Gründung des Sportvereins Rheinperle Bislich wieder nach vorn geschaut. Im Jahre 1970 entschloss sich dann die Generalversammlung als Gründungsjahre sowohl das Jahr 1926 (Gründung der DJK) als auch das Jahr 1946 (Gründung des jetzigen Sportvereins) festzulegen. Inzwischen wurde der Name in Sport Verein Bislich e. V. 1926/46 geändert.
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Simtliche

Turn-, Spiel- u. Sportgerite
bezicht man in nur anerkannter Giite und
wirklicher Billigkeit von
Max Neuhert, Turngeritefabrik, Floha, Sa.
Bedeutend leistungsfahige Spezialfabrik disser Branche.
Preislisten gratis.
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Deutscher Fussball-Bund.

Sonntag, den 16, Oktober 1910, 3.15 Uhr nachmittags

FuBball-Lander-Wettkampf
Holland-Deutschland.

g~ Platz: V. . B. 1903 e. V.: Triftstrasse. -ym
Ellmmlll 2.
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